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Zusammenfassung 

Der DVGW stellt sich als übergeordnetes Ziel alle betroffenen DVGW-Regelwerke hinsichtlich 

konkreter wasserstoffspezifischer Anforderungen und Schutzmaßnahmen zu überarbeiten [1]. 

So wird die Integration des Energieträgers der Zukunft ermöglicht und gleichzeitig Netzbetrei-

bern eine sichere Grundlage für die Planung und den Betrieb der Gasnetze von Morgen ge-

boten. Ein Teil der relevanten Arbeits- und Merkblätter wurde bereits hinsichtlich Wasserstoffs 

(als Zusatzgas oder Reingas) angepasst, wie bspw. die DVGW G260, die nun grundsätzlich 

Wasserstoffbeimischungsraten > 10 Vol.-% H₂ ermöglicht und Anforderungen für reinen Was-

serstoff definiert hat [2]. Teilweise wurden neue Arbeits- und Merkblätter erstellt, wie bspw. die 

DVGW G409, die die Umstellung von Gashochdruckleitungen (Stahl, Auslegungsdruck > 16 

bar) für den Transport von Wasserstoff beschreiben [3]. Bis 2022 sollen laut DVGW weitere 

relevante technische Regeln in den Bereichen Gastransport, Gasverteilung, Power-to-Gas, 

Verdichterstationen, Netzanschlüsse, Gasanwendung und Gas-Druckregel- und Messanlagen 

um Wasserstoff erweitert werden [4]. vornehmlich im Bereich der chemischen Industrie ange-

siedelt sind. Eine der wohl bekanntesten nicht-europäischen technischen Standards in Hinblick 

auf Wasserstoff ist die viel zitierte ASME B31.12 der American Society of Mechanical Engine-

ers. Um für die Regelwerksarbeit des DVGW relevantes Wissen zu bündeln und dieses in die 

Anpassung und Erstellung von Arbeit- und Merkblättern einfließen zu lassen, wurde diese Stu-

die initiiert. 

 





   

 DVGW-Forschungsprojekt G 202008 | I 

Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung und Hintergrund ............................................................................................. 1 

2 Identifizierung der nicht-europäischen Wasserstoff-Kernregionen (Teil 1) ...................... 2 

2.1 Kernregionen und DVGW-äquivalente Institutionen ................................................ 2 

2.2 Inhalt der Umfrage .................................................................................................. 3 

3 Auswertung der Umfrage (Teil 2) .................................................................................... 4 

3.1 Kürzung der Umfrage .............................................................................................. 4 

3.1.1 Trainings and Qualifications ............................................................................. 4 

3.1.2 Certifications .................................................................................................... 4 

3.1.3 Safety and Regulations .................................................................................... 4 

3.1.4 Plastic Pipes .................................................................................................... 6 

3.1.5 Leakage ........................................................................................................... 6 

3.2 Umfrageergebnisse ................................................................................................. 7 

4 Zusammenfassung und Handlungsempfehlung .............................................................12 

 

  



 

II | DVGW-Forschungsprojekt G 202008 

 



   

 DVGW-Forschungsprojekt G 202008| 1 

1 Einleitung und Hintergrund 

Der DVGW stellt sich als übergeordnetes Ziel alle betroffenen DVGW-Regelwerke hinsichtlich 

konkreter wasserstoffspezifischer Anforderungen und Schutzmaßnahmen zu überarbeiten. So 

wird die Integration des Energieträgers der Zukunft ermöglicht und gleichzeitig Netzbetreibern 

eine sichere Grundlage für die Planung sowie den Betrieb der Gasnetze von Morgen geboten. 

Ein Teil der relevanten Arbeits- und Merkblätter wurde bereits hinsichtlich Wasserstoffes (als 

Zusatzgas oder Reingas) angepasst, wie bspw. das DVGW-Arbeitsblatt G260, welches nun 

grundsätzlich Wasserstoffbeimischungsraten größer 10 Vol.-% H₂ ermöglicht und Anforderun-

gen für reinen Wasserstoff definiert hat. Teilweise wurden neue Arbeits- und Merkblätter er-

stellt, wie bspw. das DVGW-Merkblatt G409, welches die Umstellung von Gashochdrucklei-

tungen (Stahl, Auslegungsdruck größer 16 bar) für den Transport von Wasserstoff beschreibt. 

Weitere relevante technische Regeln in den Bereichen Gastransport, Gasverteilung, Power-

to-Gas, Verdichterstationen, Netzanschlüsse, Gasanwendung sowie Gas-Druckregel- und 

Messanlagen sollen um Wasserstoff erweitert werden. Eine der wohl bekanntesten nicht-eu-

ropäischen technischen Standards in Hinblick auf Wasserstoff ist die ASME B31.12 der Ame-

rican Society of Mechanical Engineers. Um für die Regelwerksarbeit des DVGW relevantes 

Wissen zu bündeln und dieses in die Anpassung sowie Erstellung von Arbeit- und Merkblättern 

einfließen zu lassen, wurde diese Studie initiiert. 
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2 Identifizierung der nicht-europäischen Wasserstoff-

Kernregionen (Teil 1) 

2.1 Kernregionen und DVGW-äquivalente Institutionen 

Um die Kernregionen existierender Wasserstoffsysteme zu bestimmen, wurden zunächst eine 

Reihe von Bewertungskriterien aufgestellt. Die Kernregionen wurden anhand der folgenden 

Kriterien ermittelt:  

1. Vergleich der Längen und/ oder Ausbaustufen vorhandener Pipelinesysteme  

2. Anzahl der Wasserstoffprojekte (neben konventioneller Erzeugung)  

3. Kapazitäten (Produktionsrate) in den Ländern  

4. Wasserstoffimport  

5. Wasserstoffproduktionskapazität (einschließlich konventioneller Erzeugung)  

6. Vergleich Regionen mit hoher Wasserstoffproduktionskapazität in Raffinerien  

 

Die Analyse der Kernregionen unter Einbeziehung der Kriterien erfolgte ausführlich im Teil 1 

des Berichtes. Dort wurde ermittelt, dass die folgenden fünf Länder die nicht-europäischen 

Wasserstoff-Kernländer sind: USA, Kanada, Japan, Indien und Südkorea. 

Die in diesen Ländern zuständigen DVGW-äquivalenten Institute und Behörden wurden re-

cherchiert und in Tabelle 1 zusammengestellt. Um weitere Erkenntnisse zu den länderspezifi-

schen gültigen technischen Standards zu gewinnen, wurden die Einrichtungen zu einer DBI-

erstellten Umfrage eingeladen. 

Tabelle 1:  Institutionen / Unternehmen (ähnliches Spektrum zu) DVGW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Land Institut 

USA American Petroleum Institute (API) 

USA AGA (American Gas Association) 

USA FERC (Federal Energy Regulatory Commission) 

USA U.S. Department of Transportation (DOT) 

USA U.S. Department of Energy (DOE)  

USA American Society of Mechanical Engineers (ASME) 

Kanada CGA (Canadian Gas Association) 

Kanada CER (Canada Energy Regulator) 

Japan JGA (Japan Gas Association) 

Indien Ministry of Petroleum and Natural Gas 

Südkorea KGU (Korean Gas Union) 

Südkorea KEA (Korean Energy Agency) 

Südkorea Korea Ministry of Government Legislation 
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2.2 Inhalt der Umfrage 

Um die Regelungen in den identifizierten Kernregionen richtig einzuordnen und diese als 

Grundlage für die kommenden deutschen/europäischen wasserstoffspezifischen Regelungen 

nutzbar zu machen, wurden die Fragen in Anlehnung an das aktuelle DVGW-Regelwerk for-

muliert. Die Umfrage ist als Anhang 1 zu diesem Bericht zu finden. 

Folgende Regelwerke lagen der Befragung zugrunde: 

1. DVGW-Arbeitsblatt G 468-1: Qualifikationskriterien für Gasleitungsnetzinspek-

tionsunternehmen 

2. DVGW-Merkblatt G 468-2: Gasspürgerät, Ausbildungsplan 

3. DVGW-Arbeitsblatt G 452-2: Anbohren und Absperren; Teil 2: Abquetschen von 

Kunststoffrohrleitungen für Gas mit Drücken bis 5 bar und Außendurchmessern 

bis 315 mm 

4. DVGW-Arbeitsblatt G 459-1: Gasleitungsanschlüsse für maximale Betriebsdrü-

cke bis einschließlich 5 bar 

5. DVGW-Arbeitsblatt G 462: Gasrohrleitungen aus Stahlrohren bis 16 bar Be-

triebsdruck; Errichtung 

6. DVGW-Merkblatt G 465-3: Leckstellen an Gasrohrleitungen in Gasleitungsnet-

zen - Ortung, Klassifizierung, Behandlung von Leckstellen 

7. DVGW-Merkblatt G 465-4: Gerätetechnik für die Inspektion von Gasrohrleitun-

gen und Gasanlagen 

8. DVGW-Arbeitsblatt G 472: Gasrohrleitungen aus Kunststoffrohren bis 16 bar 

Betriebsdruck; Installation Prüfgrundlage VP 601: Prüfgrundlage Gas- und 

Wasserhauseinführungen 
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3 Auswertung der Umfrage (Teil 2) 

3.1 Kürzung der Umfrage 

Aufgrund der hohen Anzahl der Fragen in der Umfrage und die damit mögliche Verminderung 

der Teilnahmebereitschaft, war eine weitere Konsolidierung der Fragen erforderlich. Dabei 

wurde die Umfrage in fünf Hauptkategorien gegliedert: Ausbildung und Qualifikationen, Zerti-

fizierungen, Sicherheit und Vorschriften, Kunststoffrohre sowie Undichtigkeit. Auf diese Weise 

konnte die Anzahl der Fragen von 79 auf 34 reduziert werden, womit die Chance auf eine 

freiwillige Teilnahme der kontaktierten Parteien erhöht werden sollte. 

Im Folgenden wird die reduzierte Umfrage dargestellt. 

3.1.1 Trainings and Qualifications  

1. Are there trainings that are required for handling hydrogen carrying pipes? If yes 

are there theorical as well as practical trainings? How to deal with the lack of 

experience with H2? 

2. The important building blocks of H2-specific training are hydrogen production 

and fuel-specific properties (ignition limits, flame velocity, flame temperature, 

detonation behavior). What additional content should be imparted as a matter 

of urgency?  

3. How far contents on the technical execution of gas supply systems are adapted 

in the training courses, H2 influences are seen here in particular regarding pres-

sure stages, areas of application of pipe materials, identification of armatures, 

cause of leakage points, gas losses and their elimination as well as in the ad-

aptation of inspection periods.  

4. In terms of personnel and construction supervision, what qualifications do the 

H2 pipeline construction company and construction supervision need? Can 

pipeline construction companies have construction supervision as well?  

5. Which certificates of welders are required? 

3.1.2 Certifications 

6. Is there a national standard for testing and certification of H2-compatible meas-

uring instruments and equipment? Does it consider different H2 content accord-

ing to the measuring methods, measuring accuracy and cross sensitivities? 

3.1.3 Safety and Regulations 

7. Will existing regulations concerning hydrogen be adjusted or will new ones be 

created?  

8. How far is hydrogen considered in terms of corrosive, electrical and thermal 

influences in new regulations? Keyword: H2 embrittlement  

9. Is hydrogen considered from a material point of view in house entries (H2 em-

brittlement acting from the inside)?  
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10. How far are underground pipelines marked in the case of H2 routing or is the 

H2 content designated? 

11. In general: Will the limit value for the pressure level (in Germany 5 bar) for gas 

network connections remain unchanged or will there be changes?  

12. Are there any required changes for the use of hydrogen in any of the following 

cases: 

• Dimensioning of network connections and calculating ground movements? 

• Routing regarding local conditions? 

• Minimum distances? (Supply and disposal lines, power cables, wind turbines, 

constructions)? 

• Pipe coverage for different pressures? 

• Pipeline construction? (e.g., bending radii) 

• Welding procedures (Approved welding consumables, non-destructive test 

methods)? 

• Structural specifications for shut-off devices? 

• Approved arrangements of main shut-off devices outside buildings? (Group 

shut-off, gas flow monitor) 

• Approval for pipes, piping components, shut-off valves, blow-out devices and 

other components? 

• Corrosion protection with hydrogen? 

• The suitability of house connection rooms in the case of gas connection for H2?  

• Specified connection types necessary regarding the manufacture of pipe con-

nections? (approved threads, fittings, flanges) 

• Pressure tests for gas network connections? 

• Leak tightness tests? 

• Quality controls? 

13. Are modified signs created for pure H2 pipelines or mixtures as well as for shut-

off devices, is there an explicit reference to H2?  

14. Are tests according to the visual method with the operating gas H2 by using 

foam-forming agents or the use of suitable gas concentration measuring de-

vices permitted for individual pressure tests?  

15. Is the venting of an H2/air mixture to the open-air permitted when gas is admitted 

to network connections the same as for natural gas?  
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16. Is the closure of H2-carrying and not yet completed network connections with 

conventional means such as plugs, caps, etc. permissible? 

3.1.4 Plastic Pipes 

17. Is the diffusion behavior of hydrogen considered regarding the squeezing of 

plastic piping? (Surface expansion, tension)  

18. Are modified conditions required for squeezing H2 pipelines?  

19. Do the procedures for visual inspection and marking of squeezing points must 

change?  

20. Will the test principles be modified regarding gas tightness during squeezing? 

21. What should be the bedding layer thickness in cm for polyamide and plastic 

pipes? 

3.1.5 Leakage 

22. From which hydrogen concentration is a detection in the soil considered as ev-

idence? Example: Natural gas >0.1% by volume in the probe hole  

23. From which hydrogen concentration is a detection in the structure/cavity con-

sidered as evidence?  

24. From which hydrogen concentration is gas-free?  

25. How is the detection range defined for hydrogen? (gas concentration)  

26. Will the qualifications and certificates for the network operator's specialists and 

specialist companies be adapted to hydrogen?  

27. Will the causes of leaks because of hydrogen be reformulated? (H2 embrittle-

ment)  

28. How far are the following influencing variables re-evaluated regarding the gas 

propagation of hydrogen? The density of the fuel gas; impermeability of the sur-

face, type of soil and pipe cover; creep paths of the gas in the soil; the inclination 

of the pipe; soil climate, weather influences; bacterial activity and gases from 

decomposition processes in the soil.  

29. Are leakage points for hydrogen re-evaluated in terms of leakage classes, safety 

measures and reaction? 

30. Which following characteristics of the equipment technology regarding hydrogen 

have been changed? - display of measuring result (ppm, vol.-&); ATEX ap-

proval; operating principle; cross sensitivities; response time (T90); relative 

measuring error?  

31. Are changes in the measuring procedure necessary for hydrogen-carrying 

pipes? (distance pipe, seal; measuring time)?  
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32. How far are changes made to the handling of the equipment in terms of inspec-

tion, testing of display accuracy, maintenance, repair?  

33. How far are there changes regarding specifications for visual and/or audible sig-

nals for hydrogen detection in the following applications: Above ground inspec-

tion, ground air/gas purity testing, building/exposed piping systems testing, work 

area monitoring. 

34. Are other sealing materials and grouting materials used? 

 

3.2 Umfrageergebnisse 

Die in Tabelle 1 genannten Institute und Behörden wurden mit der Anfrage zur Teilnahme an 

der Umfrage kontaktiert. Zusätzlich wurden weitere Einrichtungen identifiziert, die an der Was-

serstoffregulierung oder/und -forschung beteiligt sind. Dazu gehören Pipeline and Hazardous 

Materials Safety Administration (USA), Ministry of Renewable Energies (Indien) sowie Bureau 

of Indian Standards (Indien). Diese wurden ebenfalls zur Umfrage eingeladen. In Tabelle 2 

sind die kontaktierten Institute und Behörden mit entsprechender Umfrageantwort gelistet. 
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Tabelle 2:  Zusammenfassung der Umfrageergebnisse 

Institut Land E-Mail Telefonnummer Antwort 

American 
Petroleum 
Institute 
(API) 

USA Kontakt-Formular +12026828000 Keine Antwort 

AGA (Ame-
rican Gas 
Associa-
tion) 

USA  +12028247000 Keine Antwort 

FERC (Fed-
eral Energy 
Regulatory 
Commis-
sion) 

USA customer@ferc.gov +18662083372 

Die Agentur antwortet 
nicht auf Umfragen. Sie 
gab an, dass sie Was-
serstoff nicht reguliert 
und daher diesbezügli-
chen keine Normen 
oder Spezifikationen 
hat. 

U.S. De-
partment of 
Transporta-
tion (DOT) 

USA 
che-
ryl.freeman@dot.gov 
Kevin.Leary@dot.gov 

+12023664545 
+12025105815 
+12023662944 
+12026031647 

Laut PHMSA ist diese 
nicht die geeignete 
Stelle für die Beantwor-
tung der Umfrage.  
DBI erhielt jedoch eine 
Einladung zu PHMSA's 
Pipeline Transporta-
tion; Hydrogen and 
Emerging Fuels Rese-
arch and Development 
(R&D) Public Meeting 
and Forum, das vom 
30. November bis 2. 
Dezember 2021 statt-
findet. 

U.S. De-
partment of 
Energy 
(DOE) 

USA 
The.Secre-
tary@hq.doe.gov 

+12025865000 

Folgende Links wurden 
dem DBI zur Verfügung 
gestellt, ohne dass die 
Umfrage beantwortet 
wurde: 

- H2IQ Hour: Overview 
of Federal Regulations 
for Hydrogen Technol-
ogies in the United 
States: Text Version | 
Department of Energy 
(siehe Link) 

- Technology Accelera-
tion Overview (en-
ergy.gov) (siehe Link) 

- H2-Regulatory-Map-
Report_SAND2021-
2955.pdf (sandia.gov) 
(siehe Link) 

American 
National 

USA info@ansi.org 
+12126424900 
+12022938020 

Keine Antwort 

mailto:customer@ferc.gov
tel:1-866-208-3372
mailto:cheryl.freeman@dot.gov
mailto:cheryl.freeman@dot.gov
mailto:The.Secretary@hq.doe.gov
mailto:The.Secretary@hq.doe.gov
https://www.energy.gov/eere/fuelcells/h2iq-hour-overview-federal-regulations-hydrogen-technologies-united-states-text
https://www.hydrogen.energy.gov/pdfs/review21/plenary10_adams_2021_o.pdf
https://energy.sandia.gov/wp-content/uploads/2021/03/H2-Regulatory-Map-Report_SAND2021-2955.pdf
mailto:info@ansi.org
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Institut Land E-Mail Telefonnummer Antwort 

Standards 
Institute 

American 
Society of 
Mechanical 
Engineers 
(ASME) 

USA 
Customer-
Care@asme.org 

+18008432763 Keine Antwort 

CGA (Ca-
nadian Gas 
Associa-
tion) 

Kanada 
info@cga.ca 
Brian.P.Mur-
phy@ul.com 

+16137480057 
+16137552729 

Es wurde an die kana-
dische Wasserstoff- 
und Brennstoffzellen-
vereinigung und die 
Kanadische Normen-
vereinigung verwiesen. 

Canadian 
Hydrogen 
and Fuel 
Cell Associ-
ation 

Kanada nhilario@chfca.ca +16042831040 Keine Antwort 

Canadian 
Standards 
Association 

Kanada 
member@csa-
group.org 

+18004636727 
+14167474124 

Keine Antwort 

CER (Ca-
nada 
Energy Re-
gulator) 

Kanada 
info@cer-rec.gc.ca 
joe.paviglianiti@cer-
rec.gc.ca 

+14032924800 
+14034713125 

Es wurde der techni-
sche Leiter für For-
schung und Innovation, 
Joe Paviglianiti, kon-
taktiert. Keine Antwort. 

JGA (Japan 
Gas Associ-
ation) 

Japan 
takeichi.atsun-
ori@gaf.or.jp 

+81335020194 
Es wurde eine Telefon-
nummer bereitgestellt, 
die jedoch ungültig ist. 

Ministry of 
Petroleum 
and Natural 
Gas 

Indien 
amitesh.iras@gov.in 
pstomin.png@gov.in 
sec.png@nic.in 

+911124362288  
Es wurde an das Minis-
terium für erneuerbare 
Energien verwiesen. 

Ministry of 
renewable 
energies 

Indien 
amahajan@nic.in 
saji.ka@nic.in 

+911124360548 
+911124361891 

Keine Antwort 

Bureau of 
Indian Stan-
dards 

Indien 
info@bis.gov.in 
pcd@bis.gov.in 
 

+911123230131 
+911123235432 

Keine Antwort 

KGU (Ko-
rean Gas 
Union) 

Südko-
rea 

global@kgu.or.kr +8225638107 Keine Antwort 

KEA (Ko-
rean 
Energy 
Agency) 

Südko-
rea 

kea@energy.or.kr +82529200114 Keine Antwort 

Korea Min-
istry of Gov-
ernment 
Legislation 

Südko-
rea 

 +82442006900 Keine Antwort 

mailto:CustomerCare@asme.org
mailto:CustomerCare@asme.org
mailto:info@cga.ca
tel:+1-604-283-1040
mailto:member@csagroup.org
mailto:member@csagroup.org
tel:+1%20416%20747%204124
mailto:info@cer-rec.gc.ca
mailto:takeichi.atsunori@gaf.or.jp
mailto:takeichi.atsunori@gaf.or.jp
mailto:info@bis.gov.in
mailto:global@kgu.or.kr
mailto:kea@energy.or.kr
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Die Ermittlung von Ansprechpartner*innen erwies sich als große Herausforderung, die ver-

schiedene Hürden aufzeigten (nicht verfügbare oder falsche Kontaktinformationen, unbeant-

wortete E-Mails oder Telefonanrufe usw.). Des Weiteren wurden Kontakte aufgrund von Da-

tenschutz- und Vertraulichkeitsbedenken nicht übermittelt. Es wurden daher zusätzlich Netz-

werke wie LinkedIn oder auch das eigene DBI-Netzwerk externer Partner von GERG und Mar-

cogaz unterstützend herangezogen, um darüber mit Mitarbeiter*innen der Einrichtungen Kon-

takt aufzunehmen. Es konnten dadurch lediglich zwei Ansprechpartner*innen aus den USA 

und Kanada ermittelt werden. Diese wurden verständigt, jedoch blieb die Beantwortung der 

Umfrage offen.  

Zudem ist das DBI der Einladung zum Seminar von PHMSA gefolgt und konnte folgende rele-

vante Erkenntnisse gewinnen: 

- Der Vertreter der PHMSA hat erklärt, dass die USA immer noch über die Entwicklung 

von Normen und Vorschriften speziell für den Wasserstoffsektor nachdenkt. Das be-

deutet, dass sich ihre Bemühungen um eine Standardisierung von Wasserstoff in ei-

nem sehr frühen Stadium befinden und in naher Zukunft nicht zu erwarten sind. 

- Ein Vertreter der OTD (Operations Technology Development), einer Forschungs-

gruppe, der 27 Mitglieder aus den USA, Kanada und Frankreich angehören, hat ihre 

laufenden und künftigen Projekte vorgestellt. Dazu gehört auch eine Studie über Was-

serstoffnormen und -vorschriften, die 2022 anlaufen soll. 

In Abstimmung mit der Projektbegleitgruppe wurde zusätzlich für eine direkte Kontaktauf-

nahme versucht Unternehmen in Asien zu identifizieren, welche Infrastrukturen mit Wasser-

stoff bzw. Wasserstoffgemischen betreiben. 

Tabelle 3: Zusammenfassung der Ergebnisse der asiatischen Vertriebsnetzbetreiber 

Gasnetzbetreiber Land/Re-
gion 

E-Mail 
Telefonnum-
mer 

Antwort 

U-Tech Engineer-
ing Company Lim-
ited (Subsidiary of 
Towngas) 

Hong-
kong 

utech@towngas.com +85227655666 keine Antwort 

City Energy 
Singapur Kontakt-Formular 

+6566729952 
+6565787643 

keine Antwort 

Energy Market Au-
thority 

Singapur 
ema_en-
quiry@ema.gov.sg 

+6568358000 

keine Wasser-
stoffbeimi-
schung bzw. 
H₂-Transport 

 

Die Recherchen ergaben, dass in Japan kein rohrleitungsgebundener H₂-Transport stattfindet. 

In Singapur und Hongkong1 wird Stadtgas (mit signifikanten H₂-Anteilen) verteilt.  

 
1 https://www.towngas.com/en/About-Us/Hong-Kong-Gas-Business/Gas-Production 

mailto:ema_enquiry@ema.gov.sg
mailto:ema_enquiry@ema.gov.sg
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4 Zusammenfassung und Handlungsempfehlung 

Im Ergebnis wurden Wasserstoff-Kernregionen außerhalb Europas identifiziert und eine Um-

frage erstellt. Die Umfrage diente dazu aktuelle wasserstoffspezifische Regelungen zu verste-

hen und einzuordnen. Die zuständigen länderspezifischen Institute wurden herausgearbeitet 

und kontaktiert. Die Beteiligung an der Umfrage war sehr gering und konnte durch Kürzung 

der Umfrage sowie verschiedenen Kontaktversuchen nicht erhöht werden. Darüber hinaus wa-

ren die ergänzenden Versuche, mit asiatischen Netzbetreibern in Kontakt zu treten, ebenfalls 

nicht erfolgreich.  

Gemäß der zugrunde gelegten Quelle existieren in den USA, Kanada, Südkorea und Japan 

Regelungen/Richtlinien für Wasserstoffsysteme2. Die meisten dieser Normen befassen sich 

speziell mit Brennstoffzellensystemen und fallen daher nicht in den definierten Anwendungs-

bereich. Die folgende Tabelle fasst entsprechende Normen zusammen. 

Tabelle 4: Zusammenfassung der aktuellen Wasserstoffnormen nach FCHEA 2 

Institut Land Reglung/Richtlinie 

American Society of 
Mechanical Engi-
neers (ASME) 

USA 
ASME B31.12 Hydrogen Piping and Pipelines 
ASME STP-PT-006 Design Guidelines for Hydrogen Pip-
ing and Pipelines 

Canadian National 
Standards 

Kanada 
CAN/BNQ 1784-000  Canadian Hydrogen Installation 
Code 

Compressed Gas 
Association 

Kanada 

CGA Publication G5 Hydrogen 
CGA Publication G5.4 Hydrogen Piping Systems at Con-
sumer Sites 
CGA Publication G5.5 Hydrogen Vent Systems 
CGA Publication G5.6 Hydrogen Pipeline Systems (EIGA 
DOC 121/04) 

CSA America Kanada 

ANSI/CSA CHMC 1 Test Method for Evaluating Material 
Compatibility in Compressed Hydrogen Applications – 
Phase I – Metals 
ANSI/CSA CHMC 2 Test Method for Evaluating Material 
Compatibility in Compressed Hydrogen Applications – 
Phase 2 - Polymers 

Süd Korea Stand-
ards 

Südkorea 
KS B ISO 15916  Basic consideration for the safety of hy-
drogen systems 

 

Als neuen Ansatz für die möglichen nächsten Schritte dieser Studie werden folgende Hand-

lungsempfehlungen gegeben: 

- Länder wie die USA haben noch keine neuen föderalen wasserstoffspezifischen Vor-

schriften entwickelt. Ihre derzeitigen Vorschriften sind in Anhang B erläutert. Nach 

PHMSA sind derzeit keine wasserstoffspezifischen Regelungen in Arbeit oder in naher 

Zukunft zu erwarten. Diese würden keinen nennenswerten Mehrwert mit sich bringen, 

da Wasserstoff einfach als ein weiteres gefährliches Gas z.B. im Transportwesen an-

gesehen wird. Es fehlen auch Informationen über die Bemühungen Indiens, eine ei-

gene Wasserstoffnormung zu entwickeln. 

 
2 Fuel Cell & Hydrogen Energy Association: http://fuelcellstandards.com/home.html  

http://fuelcellstandards.com/canada.htm
http://fuelcellstandards.com/koreaH2.htm
http://fuelcellstandards.com/home.html
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- Es ist ggf. von Vorteil, wenn der DVGW e.V. zunächst einen direkten Kontakt zu diesen 

Institutionen aufbaut, der anschließend für weitere Kontaktaufnahmen sowie Umfragen 

genutzt werden kann.  

- Eine Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe OTD wäre von Vorteil, um mehr po-

tenzielle Kooperationspartner zu erreichen. 
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Anhang 
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Umfrage 
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SANDIA-Report “Federal Oversight of Hydrogen Systems” 
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